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Begriff ,,Weingut“: Erganzung im
Weinrecht
Rechtsprechung lieB Fragen offen

Die Bezeichnung ,Weingut® fur Qualitatswein, Pradikatswein
und Landwein darf nur verwendet werden, wenn das
Erzeugnis ausschlief3lich aus Trauben besteht, die aus den
Weinbergen des betreffenden Weinbaubetriebs stammen.
Zudem muss die gesamte Weinbereitung vollstandig in
diesem Betrieb durchgefiihrt worden sein.

Diese bisherige Rechtslage lie Fragen offen, wie ein
konkreter Fall eines Weingutes an der Mosel aufzeigte:
Durfen Weinbetriebe ihre Weine als ,Weingut‘-Erzeugnisse
bezeichnen, selbst wenn sie externe Anlagen mieten, um
Wein zu keltern? Auch wenn diese Anlagen nicht zum Betrieb
gehdren und sich woanders befinden?

Bundesverwaltun%sgericht (BVerwG)
bejaht und nennt Voraussetzungen

Das Urteil betrifft vor allem kleinere und mittlere Weinguter
und Betriebe, die Flachen oder auch Kelteranlage anderer
Weinglter pachten. Diese Weine dirfen die
Bezeichnungen ,Weingut® oder ,Gutsabfullung” tragen,
solange das Weingut die komplette Kontrolle und
Verantwortung fir die Weinproduktion hat. Ein raumlicher
Abstand zur Produktionsstatte schadet der
Verbrauchermeinung nicht, sofern die Kontrolle uber den
gesamten Ablauf beim Weingut bleibt.

Es muss jedoch sichergestellt sein, dass der Anbau der
Trauben und die Kelterung unabhangig von den Vorgaben
des Anlagenbetreibers (Verpachters) nach den Vorgaben
des Weingutes (Pachters) erfolgen. Daher sollte im Vorfeld
vertraglich geklart werden, welche Partei Uber die
einzelnen Produktionsphasen entscheidet. Es hilft, wenn
jemand vom eigenen Weingut beim Keltern dabei ist. Diese
Person sollte Anweisungen an die Mitarbeitenden des
verpachtenden Betriebs geben diirfen. Eine Uberpriifung
bestehender Vertrage ist ratsam. Gegebenenfalls sind
diese anzupassen.

Darum sollten sich Betriebe rechtzeitig mit ihrer Situation
sowie den neuen Vorgaben beschaftigen, um
Anpassungen vorzunehmen. Hilfreich ware sicherlich die

kompakt notiert!

Die Angabe ,Weingut* auf Etiketten ist an
strenge Voraussetzungen geknupft.
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offene und frihzeitige Information Gber Ort und Zeit der
Kelterung an die zustandige Behorde sowie eine raumliche
Kennzeichnung vor Ort.

Rechtsstreit sorgt fur Klarheit

Ein Weingut an der Mosel klagte, dass es flir den Wein aus
eigenen und gepachteten Flachen den Begriff ,Weingut® in
der Kennzeichnung verwenden darf. Fir die Produktion
der Weinerzeugnisse nutzt der Betrieb jahrlich flr 24 Der QR-Code leitet zu Aktualisierungen
Stunden eine betriebsfremde Kelteranlage. Dies wurde und zur BZL-Broschiire ,Das Weinrecht".
durch die Weinkontrolle beanstandet. In der Rechtssache
C-354/22 vom 23. November 2023 wurde vom
Europaischen Gerichtshof (EuGH) entschieden, dass es
ausreicht, wenn die Kelterung in einer gemieteten Anlage
stattfindet, solange der Weinbaubetrieb die Leitung,
Uberwachung und Verantwortung tibernimmt. Dieser
Rechtsprechung folgte das BVerwG im konkreten Fall.

Trotzdem endete fir den Weinbetrieb an der Mosel der
Rechtsstreit nicht nach Wunsch. Denn das Gericht stellte
in Frage, ob bei unerwarteten Schwierigkeiten immer
bedeutende Entscheidungen selbst getroffen werden
konnten. Letztlich entschied das BVerwG, dass das
Weingut in diesem Fall nicht berechtigt war, die Weine mit
dem Begriff ,Weingut‘ zu kennzeichnen.

Fazit: In seinem Urteil vom 29. August 2024 hat das
BVerwG unter AZ: 3 C 13.23 den Vorgaben des EuGHs
folgend diese Klage abgewiesen.

Die Broschure ,,Das Weinrecht*

Die 30. Auflage der Broschire ,Das Weinrecht* erschien
im Jahr 2024 als Printversion. Die vorliegende
Kompaktinformation erganzt die Seiten 59 und 60 der
Broschure. Neuerungen im Weinrecht konnen auf der
Internetseite www.praxis-agrar.de im Bereich ,Weinbau“
abgerufen werden (siehe QR-Code rechts oben).

Das Bundesinformationszentrum Landwirtschaft (BZL)

’ begleitet und unterstiitzt den Wandel zu einer gesell- .
E a BZL schaftlich akzeptierten und nachhaltigen Landwirtschaft Weitere Themen
in Deutschland. Es informiert rund um Themen der finden Sie auf

Landwirtschaft, des Garten- und Weinbaus, der Fischerei,
der Imkerei sowie der Erndhrungs- und Forstwirtschaft.



http://www.praxis-agrar.de/

	Begriff „Weingut“: Ergänzung im Weinrecht
	Rechtsprechung ließ Fragen offen
	Bundesverwaltungsgericht (BVerwG) bejaht und nennt Voraussetzungen

	Rechtsstreit sorgt für Klarheit
	Die Broschüre „Das Weinrecht“

